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Einleitung V

Einleitung

Die Briefe dieses Bandes umfassen den verhältnismäßig kleinen Zeitraum 
von drei Jahren. Die Korrespondenz Jacobis wird umfangreicher, sie ist zudem 
besser erhalten und überliefert als für die beiden Jahrzehnte zuvor. A uf den 
ersten Blick scheinen die Höhepunkte zu fehlen, sieht man einmal vom Brief­
wechsel mit Thomas Wizenmann und dem berühmten Sp in oza-B rief an Mo­
ses Mendelssohn ab. Kontinuierlich wird fortgesetzt, was in den vorangegange­
nen Jahren angeknüpft und vorbereitet wurde. Jacobi lebt, beruflich und poli­
tisch zurückgezogen, im Winter in seinem Düsseldorfer Haus, vom Frühling bis 
weit in den Herbst in Pempelfort. Er betätigt sich gelegentlich schriftstellerisch, 
beeinträchtigt allerdings durch häufige Erkrankungen. Nervenleiden, über die 
er schon früher geklagt hatte, werden häufiger erwähnt, daneben Migräne 
(Nr. 934, 966, 1056), rheumatische Beschwerden (Nr. 906) und Fieberanfälle. 
Mit alledem sind bisweilen tiefe Depressionen verbunden. Besonders schlecht 
steht es im Sommer 1782 und um die Jahreswende 1783/84.

Zwei familiäre Ereignisse überschatten das Leben Jacobis und bestimmen die 
private Korrespondenz: am 8. Januar 1784, unmittelbar nach seinem letzten 
Krankenlager, stirbt sein zehnjähriger Sohn Franz Theodor, einen Monat spä­
ter, am 9. Februar, seine Frau Helene Elisabeth. Die Briefe an den Schwager 
Johann Arnold von Clermont, in denen von der Krankheit und dem Tode 
seiner Frau berichtet wird, zeigen, wie tief Jacobi getroffen wurde. Sie zeigen 
aber auch Jacobis gläubigen Trost. Der leidenschaftlich-entrückte Ton macht 
die geliebte Frau zur Heiligen, deren Tod nur ihr wahres Wesen offenbaren 
sollte. „Mit der innigsten Empfindung hab' ich tausendmahl zu ihr gesagt: 
B e tty , du b ist  ein G ö ttlich e s Geschöpf! Aber ich selbst verstand nicht den 
ganzen Inhalt meiner Rede. Und sie fuhr fort immer Göttlicher zu werden, bis 
die Hülle von ihr abfiel, und ihr Geist mir vor den Augen stand - '' (Nr. 998). 
Freilich kann nicht immer diese den Tod Helene Elisabeths verklärende H al­
tung die persönliche Betroffenheit überdecken. „Niemand der es nicht erfahren 
hat kann wißen, kann nur ahnden was das heißt: Ueber alles zu lieben u zu 
verehren, w as nun to dt ist; nun au f immer unserm Anschaun unserm Wohl­
thun, uns er m heißen v e rz e h r e n d e n  D a n k  entzogen.  Der Zustand wo­
rin diese schreckliche Trennung mich versezte, hat keinen Nah menschre ibt  
Jacobi am 18. Oktober 1784 an seinen Freund Hamann. In diesem Brief ist von 
einem weiteren familiären Ereignis die Rede, das Jacobi sehr getroffen hat: die 
Trennung von seinem Bruder Johann Georg, mit dem ihn immer ein enges
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VI Einleitung

Verhältnis verband. Johann Georg hatte einen R u f au f eine Professur nach 
Freiburg im Breisgau erhalten, also weit entfernt von Düsseldorf Vergeblich 
hatte Jacobi versucht, dem Bruder eine Stelle in der Nähe zu verschaffen (vgl. 
Nr. 818).

Kontinuität kennzeichnet, wie gesagt, im übrigen die Korrespondenz der 
Jahre 1782 bis 1784: Heinse setzt -  es fehlt leider erneut Jacobis Anteil -  seine 
Briefe aus Italien fort, bis er im Sommer 1783 nach Düsseldorf zurückkehrt. Er 
versorgt Jacobi mit Abschriften italienischer Kompositionen (vgl. Nr. 773, 785 
und 884). Ergänzend dazu ist der bisher unveröffentlichte Brief an Johann 
Friedrich Reichardt (Nr. 844) zu nennen, in dem Jacobi sich zu den von ihm am 
meisten geschätzten Komponisten bekennt. Es sind Christoph Willibald Gluck, 
Tommaso Traetta und Gian Francesco di Majo (vgl. auch Nr. 890 und 905).

Auch diesen Band beherrschen die Briefe an Fürstin Gallitzin, zu der nun­
mehr ein besonders freundschaftliches Verhältnis besteht. Jacobi hält sich im 
Oktober 1782 für zehn Tage und erneut im Ju li 1783 in Münster auf. Amalia 
Gallitzin ihrerseits ist im Dezember 1783 in Düsseldorf. Jacobis Sohn Georg 
Arnold wächst in Münster auf: Ausdruck der engen Verbindung zwischen der 
Familie Jacobi und Fürstin Gallitzin. Es ist mehr als gesellschaftlich bedingte 
Höflichkeit, wenn Georg Arnold, als er vom Tod seiner Mutter erfährt, zu 
Fürstin Gallitzin sagt: „Ach Sie, Sie sind doch meine Mutter“ (Nr. 1001). Ob­
wohl sich der Vater gelegentlich auffallend herb über den Sohn äußert, ist er 
nachhaltig bemüht, Georg Arnold nicht zuletzt in den alten Sprachen sorgfältig 
unterrichten zu lassen (vgl. Nr. 788, 823, 824, 839, 848, 894). Bemerkenswert 
auch die besorgt mahnenden Schreiben an den Zögling selbst (etwa Nr. 822, 
838, 882, 940). Sicher spiegelt sich vieles davon, wie Jacobi selbst aufgewachsen 
und erzogen worden ist, in diesen Texten wider. Andererseits -  oder war es die 
Folge dieser Briefe -  brauchte er durchaus nicht unzufrieden zu sein. Das 
Schreiben, das der knapp Sechzehnjährige nach dem Tod der Mutter verfaßt, 
zeigt einen nachdenklichen, sensiblen jungen Mann. Bewegend übrigens auch 
der Brief des ältesten Sohnes aus Aachen vom gleichen Monat (Nr. 1015).

In diesen Jahren beginnt, zunächst etwas schleppend und mit monatelangen 
Unterbrechungen, der Briefwechsel mit Johann Georg Hamann. Dieser Brief­
wechsel wird zum philosophisch-literarischen Diskurs. Schon im ersten Brief 
vom August 1782 gibt Hamann eine eigenwillige Charakterisierung des Wol- 
demar: „Fast scheint mir dieser Lieblingsheld zu derjenigen Claße von Wesen 
zu gehören, welche eine u n b e sc h rä n k te  U n a b h ä n g i g k e i t  der  rohen 
N a t u r  ge rn  mit  den E r g ö tz l i c h k e i t e n  des ge se l l ig e n  L e b e n s  ver-
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N r. 751 3

751. J . W. L. G LEIM  AN  JA C O B I Halberstadt, 8. 1. 1782, Dienstag

Halberstadt den 8ten Jan.
1782

Da kramt ich diesen Morgen unter den Briefen von meinen Freunden, und 
5 fand in einem unsers lieben Wilhelm Heinse, diese Stelle:

Betty -  o bester Vater Gleim, was ist alle unsre Weisheit und Poesie gegen 
ihr Gesicht, aus welchem ewiger Friede, Unschuld und Seeligkeit lächelt! 
Bey ihren sanften gefälligen Blikken vergißt man Himmel und Erde, und 
Rom und Smyrna, den Aetna und alle die Inseln des Archipelagus -  und 

10 Fritz Jacobi -  verdient von ihr geliebt zu seyn.
Hinfliegen möcht ich zu Euch, mein lieber Herzensbruder, diese Göttin zu 

sehn, indeß, weil das nicht moglich ist, bey itzigem bösem | Weg u. Wetter, 
und ich nicht weiß, obs möglich werden wird, bey beßerm Weg u. Wetter, so 
bitt ich Euch, mein lieber Herzensbruder, schickt mir, denn ihr habt sie ge- 

15 wiß, die Zeichnung von ihrem Hebe- oder Niobe-Gesicht, das Seiten-Stük zu 
der Zeichnung von Eurem herrlichen Kopf, den Hemsterhuis, der Zeichner u. 
Philosoph, von dem man nicht weiß, ob er größer Philosoph oder Zeichner ist 
-  zum Erlaben meiner Hagestolzen Seele, die solch ein Gesicht, wie’s Wilhelm 
Heinse beschreibt, in seinem 63ten Jahresalter | noch nicht gesehn hat -  so bald 

20 eine Post nach Halberstadt abgeht.
Und nun, mein Theurer, um GottesWillen gebt mir Nachricht von unserm 

lieben Bruder Johann Georg, von dem nicht einer seiner Freunde Nachricht 
seit etlichen Monathen gehabt hat -  Auch hat er in seiner Wohnung keine 
Bestellung gemacht, wie er sonst wohl gethan, weshalb wir alle sehr besorgt 

25 u. verlegen seinetwegen sind!
Ich lese Voßens Homer, ein herrliches Werk! Homäros selbst. Sechzig Ex­

emplare für Düßeldorf -  welch ein deutsches Athen! Erschaffen von Fritz 
Jacobi | Zweye von unsern unsterblichen Werken hab ich gottlob erlebt, 
diesen Homer, u. die Meßiade -  nun, mein Theurer! machen sie fort, damit 

30 ich ihren Woldemar auch noch erlebe -
Wie denn stehts mit unsers Heinsen Ariost u. Taßo? hier ist kein Samler- 

und so gern ichs selber wäre, so kann ichs doch nicht seyn, weil ich schon 
überhäuft bin mit Arbeiten, und oft die nöthigsten nicht besorgen kan. Sorgen 
Sie doch, mein Theurer, daß ich so gleich Exemplare bekomme -  bezahlung 

35 dafür soll gleich erfolgen!
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4 N r. 751/752

Haben Sie wieder Briefe von unserm lieben Römer, so, bitt ich, um baldige 
Mittheilung; ich lese seine Briefe mit großem Vergnügen. Er hat sein Verspre­
chen nicht gehalten, dieses, daß er aus Rom und dem Dorf Athen mir fleißig 
schreiben wollte Gott bewahr ihn doch den lieben vortreflichen Mann; in allen 
ihren Briefen an ihn bitt ich ihm zu sagen, daß ich seinetwegen in Sorgen sey, 
damit der liebe Sohn des Vaters der ihn herzlich lieb hat, unter den schönen 
Madchen in Italien nicht vergeße. Viel Freud Theurer, Euch meinen Seelen­
freunden und Freundinnen, zum neuen Jahr!

Gleim.

Unserm Leßing laß ich in meinen Garten ein kl .eines Denkmal setzen mit 
der Grabschrift:

Götz war sein Feind 
Mendelsohn sein Freund! |

Die Frau von Berg, die Musenfreundin, die alle Tage mich besucht, und 
sehr verlangt nach der Ankunft unsers lieben Jacobi, fragte bisher mich oft, ob 
ich die vortreffliche Gallizin von Hemsterhuis für sie noch nicht erhalten 
hätte?

752. J . J .  W. H EIN SE AN JA C O B I Rom , 9. 1. 1782, Mittwoch

Rom, den 9 Jenner 82.
Ich bat Sie in meinem letztem Briefe, den nächsten Wechsel so abgehen zu 

lassen, daß ich ihn zu Ausgang des Jahrs erhielte. Da bis jetzt noch nichts 
eingelaufen ist, so will ich Sie aus Vorsorge davon benachrichtigen; denn mein 
Geld geht auf die Neige, und ich müßte ohne dieß bis auf Antwort hierauf 
leyhen und borgen.

Ich habe mich seither in das Studium der Kunst so vertieft, daß ich gar nicht 
heraus kann; doch werden die Künstler am Ende wenig mit mir zufrieden 
seyn. Gewiß ists, daß Rom der Hauptort in der Welt ist, wo man die Wahrheit 
am klärsten vorfindet. Was gäb ich nicht darum, wenn ich Sie nur ein halb 
Dutzend Tage einige meiner lieblingsgänge führen könnte! glücklich ich, daß 
ich ausgedauert habe, bis ich so weit kam. Der Winter hier ist nach dem 
wilden Regenwetter des Novembers ein wahrhaftiger Frühling; ich habe noch 
an keine warme Stube gedacht, und das frische Grün der Pflanzen, und lorbeer
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